
Auszug aus Geschäftsbericht 2008  Fachbereich Tiefbau/Verkehr 

Motorisierter Individualverkehr (610) 
 
 „Wir gewährleisten ein verkehrs-
sicheres Straßen- und Wegenetz“ 
„Wir verbessern den Verkehrsfluss des 
MIV unter Berücksichtigung des ver-
kehrlichen Leitbildes von 1994 
 
 
 
In den letzten Jahre ist das Parkraumangebot 
in der Innenstadt nahezu konstant geblieben 
(siehe nebenstehende Grafik). 
 
 
Dieses Parkangebot nehmen insbesondere die 
Kunden der Innenstadt gern in Anspruch. 1999 
wurden insgesamt 1,14 Mio. bezahlte Kurz-
zeitparkvorgänge (private und städtische Park-
häuser und Straßenraumstellplätze) registriert, 
während es 2004 1,22 Mio. waren, obwohl die 
Tiefgarage Marktplatz die ersten vier Monate 
im Jahr noch geschlossen war. Im Jahr 2008 
wurde der bisher höchste Wert von 1,49 Mio. 
aus dem Jahr 2007 mit 1,57 Mio. bezahlten 
Kurzzeitparkvorgängen überschritten! Wäh-
rend alle anderen Parkhäuser und die Stell-
plätze im öffentlichen Straßenraum (mit Aus-
nahme Parkzone 2) im vergangenen Jahr 
leichte Zuwächse in der Nachfrage zu ver-
zeichnen hatten, wuchs die Belegung der Tief-
garage Marktplatz und des City-Parkhauses 
noch einmal deutlich an. 
 
An 9 Querschnitten des Innenstadtrings wer-
den einmal jährlich die Verkehrsmengen im 
Zeitraum von 15 – 19 Uhr erfasst. Die neben-
stehende Grafik zeigt die Entwicklung über die 
Jahre. Seit dem Umbau der südlichen Haupt-
straße 2001 ist auf dem Straßenabschnitt öst-
lich der Kronenstraße der Verkehr gegenüber 
dem Jahr 2000 vorübergehend um etwa 1.000 
Kfz/4h zurückgegangen, dann wieder etwas 
gestiegen und liegt heute etwa 600 Kfz/4h 
niedriger als 2000. Die  Verlagerung auf den 
Südring war unter anderem ein Ziel des Pro-
jektes. Rückgänge zwischen 800 und 1.000 
Kfz/4h gegenüber dem Jahr 2000 sind auch in 
der Philipp-Reis-Straße und auf der Unionbrü-
cke zu verzeichnen. Allerdings ist auffallend, 
dass die Jahresschwankungen von 2001 bis 
2005 zwischen 2 und 3 % lagen, während von 
2005 auf 2006 eine Verkehrszunahme auf dem 
Innenstadtring von 5 % zu verzeichnen war. 
Von 2007 auf 2008 ergab sich eine Abnahme 
von etwa 4 %. 
 
 
 
 
 

 
 
Produkte: 
• Parkraumbewirtschaftung 
• Neu- und Umbau von Straßen, 

Wegen und Plätzen 
 
 
 
 
 

Parkraumbilanz Innenstadt
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Bezahlte Kurzzeitparkvorgänge
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Verkehrsmengen Innenstadtring
Kfz/15 - 19 Uhr
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